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Internationaler Tag der
Menschen mit Behinderung
In Zusammenarbeit mit dem internationalen Kurzfilm -
festival look&roll zeigt Pro Infirmis Glarus am 3. Dezember,
dem Internationalen Tag der Menschen mit Behinderung,
sieben Kurz(weilige)-Filme zum Thema Behinderung. Die
Beiträge aus aller Welt bieten ein berührendes und 
bewegendes Filmvergnügen für kinobegeisterte Menschen
mit und ohne Behinderung.

■ pd – Pro Infirmis Glarus, Teil der
grössten Behindertenorganisation
der Schweiz, lädt zu einem Kurz-
filmabend in der Buchhandlung
Wortreich in Glarus ein. In sieben
Kurzfilmen wird das Thema Behin-
derung in vielschichtiger Weise dar-
gestellt. Zu sehen gibt es neben
 dokumentarischen Beiträgen bei-
spielsweise auch eine animierte
 Geschichte von einem kleinen Mäd-
chen, welches über ihren autisti-
schen Bruder erzählt. Mit diesen
Beiträgen wird den gängigen Kli-
schees, welche Behinderung zu oft
mit Armut, Unselbstständigkeit und
Bevormundung gleichsetzen, ein
starkes Zeichen gegenübergestellt.

Am 3. Dezember, dem Internationa-
len Tag der Menschen mit Behinde-
rung, nimmt Pro Infirmis Glarus die
Gelegenheit wahr, ein engagiertes
und vielseitiges Porträt zum Thema
Behinderung zu zeigen.

Kurzfilm-Abend
Samstag, 3. Dezember
Buchhandlung Wortreich, Abläschstrasse 79
8750 Glarus

Chromstahl und Leder
■ pd – Die Firma
Blechemballagen-
fabrik AG in  Näfels
entwickelt einzig-
artige Handta-
schen, die nicht nur
durch die hochwer-
tige Verarbeitung
der Materialien,
sondern auch durch
ihre edle und aus-
sergewöhnliche
Optik bestechen.
Die Handtaschen
sind unter der
 Marke blembal und
dem Slogan «steel
can be fashion» seit
rund zwei Jahren
erhältlich und kön-
nen im täglich
 geöffneten fabrik -
eigenen Ausstel-
lungsraum gekauft oder unter
www.blembal.ch bezogen werden.
Nebst den bisherigen Taschenmodel-
len, welche im klassischen, zeitlosen

Design gestaltet
sind, bestehen seit
diesem Jahr drei
neue Modelle, die
dem aktuellen Mo-
detrend entspre-
chen.
Am Samstag, 3. und
10. Dezember, führt
die Blechemballa-
genfabrik AG wie-
derum einen Vor-
weihnachtsverkauf,
von jeweils 10 bis
16 Uhr, an ihrem
Standort in Näfels
durch. Liebhabe-
rinnen von exklusi-
ven Hand taschen,
aber auch tech-
nisch interessierte
Herren sind herz-
lich willkommen.

Blechemballagenfabrik AG
Giessenbrücke, 8752 Näfels
Telefon 055 612 10 70
www.blech-naefels.ch

Ofenfrisch und zuckersüss
Eine Tour de Suisse durch die besten Backstuben 
und Confiserien der Schweiz.

■ pd – Wie stellt man eine Grand-Cru-
Schokoladentorte her? Wie einen
Appenzeller Biber? Oder eine Chole-
ra? Martin Weiss, der bekannte «Ur-
chuchi»-Autor, hat die ganze Schweiz
durchforscht, um die besten Brot-,
Gebäck- und Schokolade-Kreationen
aufzuspüren. 50 Schweizer Bäckerei-
en, Konditoreien und Confiserien hat
er im Buch «Ofenfrisch und zucker-
süss» porträtiert – gluschtig bebildert
mit Fotos von Rémy Steinegger und
dem Autor. Hintergrundberichte
über die bekanntesten Gebäck- und
Brotsorten der Schweiz, die Erfolgs-
geschichte der Chocolatiers oder die
Ausbildung der jungen Kreativen an
der Fachschule Richemont  in Luzern
runden die gluschtige Tour de Suisse
ab. Für alle, die selber gerne backen
und kücheln, ist «Ofenfrisch und
 zuckersüss» eine Fundgrube: Sämtli-
che porträtierten Spitzenbäcker und
Confiseure haben ihre Lieblingsre-
zepte verraten – von der Aargauer
Rüeblitorte bis zur Gommer Cholera,
vom Dinkelzopf bis zum Thurgauer
Näbeltröpfli.

Erhältlich in der Bäckerei-Konditorei
Märchy in Näfels und Glarus, im
Buchhandel und in den anderen por-
trätierten Bäckereien, Konditoreien
und Confiserien.

Buchpremiere: 
Samstag, 3. Dezember, in der Bäckerei-
Conditorei Märchy in Näfels und Glarus.

Bäckerei-Conditorei Märchy GmbH
Peter Märchy, Telefon 055 612 10 29
info@baeckerei-maerchy.ch

Reto und Roman Märchy von der 
Bäckerei-Conditorei Märchy.

Die Geschichte vom Samichlaus
■ pd – Der Samichlaus steht schon vor
der Tür! Denkt man an die Weih-
nachtszeit, so ist es die traditionellste
Zeit im Jahr. In dieser Jahreszeit wer-
den viele Bräuche, aus längst vergan-
gener Zeit, wieder ins Leben gerufen.
Das Verschenken von Chlaussäcken
ist wohl die älteste Tradition aus der
Samichlaus-Legende.

Ein Einblick in das Leben des 
Samichlaus
Der Erzählung nach lebte Nikolaus im
3. Jahrhundert in der Stadt Patara.
Nikolaus hatte wohlhabende Eltern.
Diese starben leider früh an einer
 bösen Krankheit. Er weinte Tag und
Nacht um sie. Seine Eltern hinterlies-
sen ihrem einzigen Sohn Nikolaus,
welcher noch sehr jung war, grossen
Reichtum. Er konnte sich über seinen
Reichtum nicht freuen. Eines Tages,
vom Weinen müde, stiess er mit sei-
nem Fuss einen Tonkrug um, in der
viele Schriftrollen steckten. Eine er-
griff er und begann diese zu lesen.
Die Schriftrolle erzählte von einem
reichen Mann, der lebte herrlich und
in Freuden. Da war aber auch ein ar-
mer, der lag vor seiner Tür und wollte
nur die Brosamen, die dem reichen
vom Tische fielen. Doch dieser gönn-
te sie ihm nicht. Es geschah, dass der
arme starb. Er wurde von den Engeln
in den Himmel getragen. Auch der
reiche starb eines Tages. Doch es
 kamen keine Engel, ihn zu holen. –
Nikolaus erschrak, er hatte die armen
Bettler beim Stadttor vergessen und
sah sich dem reichen Mann aus der
Schriftrolle viel näher, als ihm lieb
war. Von diesem Zeitpunkt an half er
den Menschen, wo er konnte. Er
schlich sich nachts heraus, die Ta-
schen mit Nüssen, Äpfeln und Man-

darinen gefüllt, und gab diese den
armen Menschen. So kam es, dass Ni-
kolaus so grosszügig war und seinen
ganzen Reichtum an all die Men-
schen, denen es schlechter ging als
ihm, verteilte. Er tat dies stets im Ver-
borgenen, so dass niemand wusste,
wer der junge Mann war, der ihnen
die Gaben brachte.
Eines Tages, nachdem Nikolaus mit
zwölf Jahren fortging, um die Heili-
gen Schriften zu lernen, kehrte er in
seine Heimat zurück. In Myra war der
Bischof gestorben. Als man Nikolaus
erblickte, fragte man ihn, wer er sei.
Ich bin Nikolaus, ein Diener Christi,
antwortete er. Daraufhin fragte man
Nikolaus, ob er der neue Bischof wer-
den will – er nahm das hohe Amt an.
An jedem seiner Geburtstage kleide-
te er sich jeweils in den kostbaren Bi-
schofsmantel und nahm den Hirten-
stab zur Hand. Er belud einen Esel mit

schwerem Sack, gefüllt mit Äpfeln,
Nüssen, Mandarinen und Honigku-
chen. Er schritt durch die Strassen,
verteilte die Gaben und machte die-
sen Tag zu einem grossen Fest. Er tat
dies jedes Jahr, bis ins hohe Alter. Und
als die Stunde kam, an dem Gott ihn
heimholen wollte, fiel ihm nur eines
schwer, dass er sich von den Kindern
trennen sollte. Bischof Nikolaus starb
am 6. Dezember 352. Zum Andenken
an ihn wird bis heute dieser Tag
 gefeiert, zur Freude aller Kinder.

Beitrag zum Erhalt der Tradition!
In unserem Direktverkaufsladen, vis-
à-vis dem Linthpark in Uznach, fin-
den Sie jetzt zur Vorweihnachtszeit
unsere diversen handgefertigten
Chlaussäcke, welche ein beliebtes
Mitbringsel – nicht nur vom Sami -
chlaus – sind. Bei uns stehen auch un-
sere frisch gerösteten Real Erdnüsse
in unterschiedlichen Beutelgrössen
von 500 g bis 25 kg für den Geniesser
bereit. Auch im Internet unter
www.erdnuss.ch können Sie online
unsere Produkte bestellen. Nebst un-
serem verführerischen Real Café ha-
ben wir auch verschiedenste Kaffee-
maschinen im Angebot, sowie die
echten Real Erdnüsse und Chlaussä-
cke. Des Weiteren bieten wir Ihnen
ausgewählte Weine, Teigwaren und
Gewürze an, welche individuell zu
 einem Geschenk kombiniert werden
können. Schauen Sie vorbei: real
oder virtuell.

Real Café Qualitätsrösterei
vis-à-vis Linthpark
Burgerfeldstrasse 14, 8730 Uznach
Mo – Fr: 8 – 11.30 Uhr und 14 – 18 Uhr
Sa: 8.30 – 12 Uhr und 13 – 15.30 Uhr
Telefon 055 280 65 66
info@real-cafe.ch, www.Real-Cafe.ch

Zimetstärn han ich gärn …
■ pd – Die hellen und fröhlichen
Stimmen des Chors der Primar-Schul-
kinder aus Schwanden haben die
diesjährige Weihnachtsfeier der
Kunststoff Schwanden AG sehr stim-
mungsvoll eröffnet. Die grosse Be-
legschaft durfte im Gemeindezen-
trum Schwanden wieder sehr schöne,
 gemütliche und lustige Stunden
 zusammen verbringen.
Der Firmeninhaber, Albert Kiener,
zeigte in seiner Ansprache einen
 Jahresrückblick, der, geprägt zwar
vom Euro-Kurs und harten Preisver-
handlungen, doch wieder bewies,
wie die innovativen und engagierten
Mitarbeiter der Kunststoff Schwan-
den AG zum Gelingen und Wachstum
des Unternehmens beigetragen
 haben.
Aus der Geschäftsleitung gaben
 Martin Schaufelberger und André
Bermann in einer unterhaltsamen
Art einen Rückblick auf ein bewegtes
Jahr. Durch Teamgeist und stetigen
Einsatz hat jeder einzelne Mitarbei-
ter zum Erfolg beigetragen. Ein gros-
ser Dank ging von Martin Schaufel-
berger an Albert Kiener, der durch
seine Weitsicht die gesunde finan-
zielle Basis des Unternehmens schaff-
te, welche gerade in der heutigen
Zeit notwendig ist, um Handlungs-
spielraum für Wachstum und Investi-
tionen zu haben. So konnte in 2011
eine weitere Produktionshalle fertig-
gestellt und seit einigen Wochen in
Betrieb genommen werden. Für 2012
sehen beide wiederum die Chancen
auf Erfolg in kontinuierlicher Verbes-
serung der internen Abläufe, Steige-
rung der Produktivität sowie in der
hohen Innovationskraft und mehr
denn je auch in der guten und part-
nerschaftlichen Zusammenarbeit mit
den namhaften und langjährigen
Kunden des Unternehmens.

Meine Abteilung kann …
Unter diesem Motto haben die 
Lehrlinge der Kunststoff Schwanden
unter der Anleitung von Fatima
 Santoro in ihrer diesjährigen Show
wieder für beste Unterhaltung ge-
sorgt. Nach einem flotten Walzer,
 einem lustigen «Gumpi-Ball»-Wett-
springen und einem kniffeligen
 «Kaffeemaschinen-Zusammenbauen»
konnten sich die Vertreter der Abtei-
lung «Produktion» mit grossem Stolz
und Freude die Sieger des Abends
nennen. Alle Lehrlinge zusammen
gaben dann als «KS-Dancers» noch
eine sehr gute Performance und ani-
mierten das Publikum zum Mittan-
zen. 

The Kiener Family!
Mit einem sehr rührenden und lusti-
gen Film-Zusammenschnitt ihrer Auf-
tritte zu den Weihnachtsfeiern der
letzten Jahre haben sich die Kinder
der Familie Kiener (die mittlerweile
eben fast alle keine «Kinder» mehr
sind) beim tollen Kunststoff-Schwan-
den-Publikum verabschiedet und bei
ihren Eltern für die stete Unterstüt-
zung bedankt. 

Mit dem Alphorn hoch hinaus …
… ging der Alpenland-Sepp mit sei-
ner Band. Die Bühne des Gemeinde-
zentrums war gerade noch hoch ge-
nug, das Publikum umso mehr be-
geistert. Das musikalische Trio unter-
hielt in zwei tollen Show-Auftritten
«a cappella» mit echter Gesangs-
kunst, witzigen Einlagen und gros-
sem Verwandlungsgeschick.

Ein grosses Dankeschön
Ein grosser Dank gilt im Besonderen
dem Haupt-Organisator des Abends,
Beny Roth. Er hat, mit Unterstützung
von Susanne Weber, wie in jedem
Jahr wieder an alles gedacht und für
einen rundum gelungenen Anlass
gesorgt.
Für die sehr leckeren kulinarischen
Highlights des Abends ein ganz herz-
liches Danke an Oliver Gallicker und
sein Catering-Team der Lintharena,
 welches die Mitarbeiter der Kunst-
stoff Schwanden AG den ganzen
Abend mit bestem Service verwöhnt
hat.

Kunststoff Schwanden AG
Im Tschachen, 8762 Schwanden
Telefon 055 647 32 91, www.ks-ag.ch

Weihnachtsfeier: Heidi und Albert Kiener, Firmeninhaber.


